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Naturheilkunde & Medizin

A. Vogel-Preis 2005
für Forschung über Echinacea
Der mit 10 000 Schweizer Franken dotierte A.Vogel
Wissenschaftspreis für Forschungsarbeiten auf dem
Gebiet der Phytotherapie wird dieses Jahr zum
neunten Mal verliehen. Die Jury zeichnet Dr. Karin
Wölkart von der Karl-Franzens-Universität Graz für
ihre Dissertation aus, in der sie die Wirkungsweise
der Echinacea wissenschaftlich erklärt.

Sonnenhutes gibt dieser De-batte ent-
scheidende Impulse.
Karin Wölkart schildert die Ausgangslage

zu ihrer Dissertation so: «In meiner Dok-

torarbeit habe ich mich mit verschiede-

nen Fragestellungen zur immunmodulie-
renden und entzündungshemmenden
Wirksamkeit dieser Arzneipflanze und

ihrer Inhaltsstoffe mit Untersuchungen
im Reagenzglas (in vitro) und am Men-

sehen (in vivo) auseinandergesetzt, da

diese bei Infektionen der oberen Atem-

wege im Vordergrund steht.»

Besondere Inhaltsstoffe der Echinacea

In früheren pharmakologischen Studien,

so Dr. Wölkart, haben sich Auszüge aus

Echinacea purpurea und E. angustifolia,
die Alkamide (auch: Alkylamide) enthiel-

ten, als gute Entzündungshemmer
erwiesen. Daher erschien es der Forsche-

rin aussichtsreich, die Rolle dieser In-

haltsstoffe der Echinacea-Pflanze auf ihre

mögliche, die Infektabwehr steigernde

Wirkung genauer zu untersuchen.

Wissenschaftlich ausgedrückt, klingt das

so: «Aufgrund der strukturellen Ähnlich-

keit dieser fettsäureähnlichen Stoffe aus

der Echinacea mit Endocannabinoiden,
die in unserem Körper produziert wer-
den, war eine Wechselwirkung mit kör-

pereigenen Cannabinoid 1- und 2-

Dass der A. Vogel-Preis 2005 von der

Fachjury für eine Forschungsarbeit

zum Roten Sonnenhut

(Echinacea) ver-
geben wird, ist

ein Zufall - auch

wenn es

genau
50 Jahre

her

ist,
dass

Alfred

Tipp: Unternehmen Sie

auf www.avogel.ch

einen virtuellen Rund-

gang durch die

Ausstellung «50 Jahre

Echinaforce» in

Roggwil TG.

einer
USA-Reise von

Sioux-Häupt

ling Black Elk

die Samen der

Fleilpflanze mit den purpur-
roten Blüten erhielt. Seither schwören

Millionen von Menschen auf die Wirkung

von Echinaforce® zur Prävention und Lin-

derung von Erkältungen und Entzündun-

gen, und Fachleute auf der ganzen Welt

diskutieren über Echinacea. Dr. Wölkarts

Dissertation über die Wirkungsweise des
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Rezeptoren denkbar und stellte einen

Schwerpunkt meiner Forschungen dar.»

Tor zu weiteren Forschungen
Gemeint ist damit, vereinfacht gesagt,
Folgendes: Bestimmte Moleküle passen
zu Rezeptoren auf unseren Zellen wie
der Schlüssel zum Schloss. Die Cannabi-

noid-Rezeptoren wurden 1988 entdeckt.
An sie können sowohl bestimmte kör-

pereigene als auch pflanzliche Moleküle
binden. Diese Entdeckungen haben auch

neue Perspektiven der medizinischen

Forschung eröffnet. Dabei geht es insbe-

sondere um die Erforschung der Bin-

dungsfähigkeit von Inhaltsstoffen der
Echinacea an die Cannabinoid-Rezepto-
ren. Erste Untersuchungen auf diesem
Gebiet wurden übrigens zeitgleich auch

von Dr. Jürg Gertsch (ETH Zürich) durch-

geführt. Die «Gesundheits-Nachrichten»
berichteten darüber in der Dezember-

Ausgabe 2004.

Wirkung wissenschaftlich erklärt
Weitere pharmakologische in-vitro-
Untersuchungen wurden von Dr. Wölkart

an einzelnen Alkamiden durchgeführt,
um erste Anhaltspunkte bezüglich ent-
zündungsmodulierender Mechanismen

zu bekommen.
Um Wirkungen beim Menschen zu eru-
ieren, wurden Studien mit Echinaforce®

(Tropfen und Tabletten) an freiwilligen
Versuchspersonen durchgeführt. Es wur-
den Blutspiegelkurven erstellt und die

Aufnahme der Echinacea-Inhaltsstoffe
ins Blut wissenschaftlich nachgewiesen.
Auch wurde gezeigt, dass die Ausschüt-

tung entzündungsauslösender Boten-
Stoffe nach simulierter Infektion ge-
hemmt wird.
Damit konnten mit den Echinaforce®

Frischpflanzen-Zubereitungen erstmals
sowohl die Aufnahme ins Blut als auch

die Effekte im Abwehrsystem belegt
werden.

Dr. rer. nat.
Mag. pharm. Karin
Wölkart, Trägerin des
renommierten
A. Vogel-Preises
2005.

Sympathische Preisträgerin
Mit Dr. Karin Wölkart

geht der A.Vogel
Preis zum ersten
Mal nach Österreich.

Die 1976 geborene
Preisträgerin hat
Pharmazie studiert und

wohnt und arbeitet in Graz.

Sie ist privat so vielseitig wie als For-

scherin. Ihre Hobbies sind unter ande-

rem Sport (Tennis, Volleyball, Radfahren,
Wandern und Skifahren) sowie Lesen

und Reisen.

Naturheilkunde und Wissenschaft
Der neunte A. Vogel-Wissenschaftspreis
wurde der Preisträgerin am 22. Septem-
ber 2005 anlässlich der Jahrestagung der
Schweizerischen Medizinischen Gesell-

schaft für Phytotherapie (SMGP) von
Denise Vogel im Beisein des Jurypräsi-
denten Martin Tobler, Leiter Forschung
und Entwicklung der Bioforce AG, per-
sönlich überreicht.

Denise Vogel, die Witwe des Schweizer

Naturheilkunde-Pioniers Alfred Vogel

(1902 - 1996) und Präsidentin der Alfred

Vogel-Stiftung, rief den Wissenschafts-

preis 1996 nach dem Tod ihres Mannes
ins Leben. • cu/cr

Auf der Internet-Seite

«www.avogel.ch» fin-

den Sie ausführliche

Informationen zu «50

Jahre Echinaforce®»

und zur Echinaforce-

Studie des Teams von

Dr. Jürg Gertsch,

ETH Zürich.
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